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Der systematische Teil entwickelt aus diesen Yoraussetzungen eine Theorie
des Dualismus der heutigen Yölker. Überall durchdringen sich zwei Reihen
von Völkern: die eine haftet an der Ebene, am Sumpf, am Wasser (weswegen
die Pfahlbauten ursprünglich für sie charakteristisch), die andere am Hoch
land und Hügel. Als Stoff dienen besonders die orientalischen und europäi
schen Yölker. Eingeleitet wird dieser Teil durch eine Rekapitulation der
Theorie des Yerfassers über die Urgeschichte der Ehe. Besonders unerfreu
lich wirkt hier wie auch sonst die Art der Polemik gegen abweichende An
schauungen: „Wer in einem Glashause sitzt, soll nicht nach anderen mit
Steinen werfen!“ A. Vierkandt-Beriin.

262. Ludwig Kulilenbeck: Die Rechtswissenschaft in ihren Be
ziehungen zu anderen Wissenschaften. 41 S. Jena, Hermann
Costenoble, 1905.

Der Verfasser warnt in dieser Antrittsrede vor einem handwerksmäßigen
Betrieb der juristischen Ausbildung und Wissenschaft und der damit ver
bundenen Verengung des Gesichtskreises. Er beleuchtet unter diesem Ge
sichtspunkte die Beziehungen der Jurisprudenz zu anderen Wissenschaften,
wie der Geschichte, Nationalökonomie, Psychologie und Ethik, und erörtert
eine Anzahl dabei in Betracht kommender grundsätzlicher Fragen. Dasjenige
Grenzgebiet, das für ein Referat an dieser Stelle besonders wichtig wäre, die
ethnologische Jurisprudenz, hat er jedoch nicht in den Kreis seiner Betrach
tungen gezogen. A. Vierkandt-Berlin.

263. Jeauselme: La Syphilis exotique. Annal. de therap. dermat. et
syphil.; 20 Fevrier 1904. Ygl. Cours de dermatologie exotique.
Paris 1904.

Charakteristisch für die tropische maligne Syphilis ist die häufige Ver
schonung der inneren Organe und die dadurch bedingte geringe Sterblichkeit.
In Birma, Singapore und Java konnte der Verfasser keinen Fall von Tabes
oder progressiver Paralyse auffinden, und auch die dortigen Psychiater, die er
befragte, wußten nichts davon. Hereditäre Lues ist stark verbreitet (Idiotie,
psychische Schwäche, Hydroceplialus, Littlesche Paralyse). Die europäische
Syphilis hat denselben Verlauf wie zu Hause, aber ihre Verbreitung ist ko
lossal: die französischen Matrosen haben in Europa eine Morbidität von
8,7 Proz., in Annam und Tongking ein solche von 20 bis 33 Proz. Papua und
Zentralafrikaner sind gegen Syphilis immun; verhältnismäßig selten ist die
Krankheit in Annam und Laos; dagegen sind andere Rassen unter denselben
Breiten höchst empfänglich, so Japaner, Chinesen, Indo-Malaien, Leute der
besseren Gesellschaft ohne Lues sollen in Siam zu den größten Seltenheiten
gehören. Auch der Grad der Malignität steht mit der Rasse im Zusammen
hang. Zu den Besonderheiten der tropischen Syphilis gehören frühe maligne
Formen mit Phagedänismus des Primär aff ektes usw.

I)r. Richard Weinberg-Dorpat.

264. P. Beck: Die Nachahmung und ihre Bedeutung für Psycho
logie und Völkerkunde. Leipzig, H. Haacke, 1904.

Eine umfangreiche Monographie widmet Beck einem für Individual- und
Massenpsychologie zweifellos sehr wichtigen Faktor, der Nachahmung. Zu
nächst geht der Autor ausführlich auf einige psychologische Grundbegriffe
und ihr genetisches Verhältnis zueinander ein: Reflex- und Instinkthandlung,
Wahrnehmung und Bewußtsein. Entwickelungsgeschichtlich primär sind


